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„Müde? Sicher nicht!“ Das sagt 
Bruno Winnewisser über sich, 
denn eigentlich ist er ja pensio-
niert. Und er sagt das über seine 
Kunden, die nach acht Stunden 
Arbeit noch so frische Augen und 
erholte Nacken haben wie am 
Morgen – dank der ExamVision-
Lupenbrillen, die Winnewisser 
exklusiv für Curaden in der 
Schweiz vertritt. Der Optometrist 
Winnewisser im Gespräch. 

Herr Winnewisser, was bringt 
Sie dazu, jetzt noch zu arbeiten?

Bruno Winnewisser: Eigent-
lich müsste ich wirklich nicht, 
mein Brillengeschäft habe ich 
verkauft, ich bin pensioniert, da 
haben Sie recht. Doch da kam der 
Anruf von Curaden, ob ich für sie 
nicht die Exklusivvertretung der 
Lupenbrillen von ExamVision für 
die Schweiz übernehmen wolle.

Und da haben Sie gleich zuge-
sagt?

Es hat mich schon gereizt, als 
ich hörte, dass ExamVision die 
Lupenbrillen ausschliesslich über 
Optometristen verkauft. Das finde 
ich schon ein sehr gutes, äusserst 
seriöses Konzept.

Sie haben sich die Firma dann 
angeschaut?

Ja, zweimal bin ich hoch nach 
Dänemark, das war einerseits sehr 
lehrreich, andererseits sehr lus-

tig, ich gehe ja privat sowieso oft 
in den Norden, allerdings weiter 
hoch. Auf alle Fälle habe ich ge-
merkt, dass diese Seriosität, diese 
absolute Professionalität, nicht 
nur auf dem Papier steht, sondern 
die ganze Firma durchdringt.  
ExamVision geht ja zurück auf 
zwei Freunde, der eine Zahn-
arzt, der andere Optiker, und der 
Zahnarzt sagte seinem Freund, 
du, mach mir etwas, womit ich er-
müdungsfrei arbeiten kann. Und 
genau das merkt man eben diesen 
Produkten an. Die sind genau da-
für gemacht. Titan. Federleicht. 
Sogar schön, es gibt immer wieder 
neue Modelle. Einfach zu pflegen. 
Fünf Jahre Garantie. Extrem sta-
bil. Man muss schon drauf sitzen, 
um sie zu verbiegen. Aber das 
steht ja alles im Prospekt.

Und jetzt sind Sie wieder voll im 
Berufsleben?

Wie mans nimmt, ich gehe 
schon in meinem Tempo, völlig 
ohne Stress. Und immer mit ÖV. 
Ich liebe es ja sowieso, Zug zu 
fahren, die Landschaft zu be-
trachten. Und dann gehe ich 
manchmal schon früher los, 

damit ich noch ein Museum be-
suchen kann oder eine Ausstel-
lung. Deshalb habe ich mir auch 
diesen Koffer machen lassen, 
da habe ich alles drin, schön ge-
schützt und leicht zu transportie-
ren: 16 Modelle zum Vorzeigen, 
die passenden Leuchten und dazu 
die Messgeräte, also den Scheitel
brechwertmesser und den Pupil-
lenabstandmesser.

Das heisst, der Zahnarzt kann 
sich gleich in der eigenen Praxis 
für die Lupenbrille ausmessen 
lassen?

Ja, das dauert etwa eine Stunde. 

Eine Stunde?
Ja, ich messe ja nicht nur, ich 

will es genau wissen. Deshalb 
schaue ich dem Arzt auch beim 
Arbeiten 
zu.

 Wenn ich nur fragen würde,  
wie weit sie oder er von den Pati-
enten entfernt arbeitet, dann wür-
de ich Schätzungen erhalten, und 
Schätzungen sind halt meistens 
ungenau; das liegt in der Natur 
der Sache. Deshalb schaue ich mir 
wirklich genau an, wie der Zahn-
arzt arbeitet, wie nah er wirklich 
am Patienten ist. So kann ich die 
Lupenbrille genau richtig an-
passen, mit dem genau richtigen 
Konvergenzwinkel, mit der genau 
richtigen Tiefenschärfe. 

Sind es eigentlich hauptsächlich 
Kieferchirurgen und Parodon-
tologen, die diese Lupenbrille 
nutzen?

Nein, gar nicht. Ich habe viele 
Kunden, die die Lupenbrille wäh-
rend der ganzen Arbeitszeit tra-
gen, egal, was für Patienten sie 

haben: Dentalhygiene, Kon-
trolle, Füllungen. Es ist 

schon sehr angenehm, 
einen Zahn 2,3- bis 

5,7-mal grösser zu 
sehen. Man könnte 
die Lupenbrille 
sogar zum Mit-
tagessen tragen, 

wenn man den Salat oder das  
Kotelett genau anschauen will. 

Und wie ist der Wechsel von Lu-
pensicht zu Normalsicht? Sozu-
sagen vom Salat zum Gegenüber, 
muss man sich daran gewöhnen?

Das muss man nicht. Es ist 
auch nicht unangenehm. Es soll ja 
ermüdungsfrei sein, das ist ja der 
Sinn des Ganzen. Die Lupenbril-
len von ExamVision machen das 
perfekt.

Wie lange dauert es nach der Be-
stellung, bis die Lupenbrille da 
ist?

Innerhalb von vier bis sechs 
Wochen ist sie da, und ich bringe 
sie persönlich vorbei. Da passe ich 
die Lupenbrille an und kontrollie-
re, dass sie wirklich richtig sitzt. 
Ich habe noch niemanden erlebt, 
der dann nicht komplett begeis-
tert war.

Danke für das Gespräch, Herr 
Winnewisser.  DT
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Ermüdungsfreies Arbeiten ist keine Utopie
Lupenbrillen von ExamVision erleichtern das Sehen.

Lupen- und Vintagebrillen
Exklusiv für Curaden vertritt Bruno 
Winnewisser die Lupenbrillen der 
dänischen Firma ExamVision in der 
Schweiz. Winnewisser ist Brillen-Fan 
durch und durch: Er sammelt Brillen 
aus den 1930ern bis 1980ern, schon 
über 7’500 solcher Vintage-Brillen 
hat er in seiner privaten Sammlung. 

Die Details zu den Lupenbrillen von 
ExamVision entnehmen Sie bitte  
unserer Website oder kontaktieren  
Sie am besten gleich Bruno Winne
wisser unter +41 79 904 79 72; E-Mail:  
bruno.winnewisser@curaden.ch.

Optometrist Bruno Winnewisser zu den Lupenbrillen von ExamVision: „So kann 
viel präziser gearbeitet werden. Und am Abend sind die Augen frisch, der Nacken 
entspannt.“

Bruno Winnewisser  
bringt Ihnen die  

Lupenbrille  
persönlich vorbei,  
passt sie an und  

kontrolliert,
dass sie wirklich  

richtig sitzt.


